Audios Apfel

Teil 1:

Apfel - Ein tolles Früchtchen
In Deutschland ist der Apfel das Obst schlechthin.

Er wird gerne roh gegessen, getrocknet, als Pausenbrot, als Beilage zu Geflügel und natürlich in Backwaren. Apfelkuchen, Apfelstrudel, Apfelküchle, Bratapfel etc pp.

Ohne Apfel geht in Deutschland gar nichts.

Wer abends einen Apfel ißt, soll nicht Zähne putzen müssen.

Bereits die Kelten und Germanen verarbeiteten die wohl kleinen und harten Früchte des einheimischen Apfels.Sie verkochten das Obst zu Mus und gewannen Most daraus. Den Saft vergor man zusammen mit Honig zu Met. 

Vokabeln:

schlechthin = das Beste/Beliebteste

das Geflügel = Vögel, z.B. Hühnchen, Ente, Gans

einheimisch = das gibt es nur in dieser Gegend

das Mus = Brei, dicke Suppe

vergären, hat vergoren, vergoren = aus etwas Alkohol machen

das Met = Honigbier, Honigwein

Teil 2:
Schon mal was von einem Pomologen gehört? Das sind Obstforscher. Sie beschreiben und züchten neben allen anderen Obstsorten auch Äpfel. Weil es auf der ganzen Welt mehr als 30.000 verschiedene Apfelsorten gibt, haben die Pomologen ganz schön was zu tun.

Der Apfel stammt übrigends nicht aus Europa, sondern er wurde wahrscheinlich als Heilmittel aus Asien mitgebracht. Denn dem Apfel wurde nachgesagt, dass er auf wundersame Weise das Leben verlängern könne. Also noch ein Grund mehr Äpfel zu essen.

Vokabeln:

züchten = mehr von etwas machen

ganz schön was zu tun haben = viel Arbeit haben

das Heilmittel = die Medizin, das Medikament

jemandem etwas nachsagen = sagen, dass jemand etwas kann

Teil 3:

Wieso werden Äpfel rot?
Fast alle Apfelsorten werden im Herbst irgendwie ein bisschen rot und das ist für die Früchte überlebenswichtig. Denn die rote Farbe in der Schale schützt sie vor der Sonne. Je stärker diese scheint, desto mehr roten Farbstoff muss der Apfel herstellen. Dafür braucht er Zucker. Je mehr Zucker in einem Apfel enthalten ist, desto röter kann er werden. Und dann gibt es neben Sonne und Zucker noch etwas, dass Einfluss auf die Farbe hat: nächtliche Kälte. Der Temperaturunterschied zwischen Tag und Nacht wird im Herbst stärker und zeigt dem Apfel, dass es Zeit ist reif zu werden.  Und reif bedeutet rot. Die rote Farbe des Apfels ist also sein eingebauter Sonnenschutz. Kriegt der Apfel trotzdem zuviel Sonne ab, bekommt auch er Sonnenbrand. Schwarze Dellen in der Schale, die auch nicht mehr verschwinden, wenn es mal regnet.

Vokabeln:

überlebenswichtig = wichtig für das Überleben; wichtig, damit man nicht stirbt

enthalten = in etwas sein

Einfluss nehmen auf etwas = etwas ändern

nächtliche = in der Nacht

reif = fertig sein (Obst und Gemüse)

eingebaut = etwas ist im Körper/ in einer Maschine

abkriegen = bekommen

die Delle = ein kleines Loch

verschwinden = weggehen

Teil 4:

Voll der gesunde Apfel 
So gesund ist der Apfel, dass sich die Engländer den Merkspruch ausgedacht haben: An apple a day, keeps the doctor away. Das bedeutet: Einen Apfel am Tag, nie mehr krank, immer stark. Denn im Apfel ist ganz viel Vitamin C. Das stärkt die Abwehrkräfte und man wird nicht so schnell krank. 

Nur eins solltest du noch wissen, bevor du gleich den nächsten Apfelbaum plünderst. Wer zuviele Äpfel mit Schale auf einmal ißt, vor allem unreife Äpfel, der bekommt leider Durchfall.

Und noch etwas, auf Französisch bedeutet Apfel pomme. Die Kartoffel heißt pomme de terre, also Apfel der Erde oder Erdapfel. Das Wort Pommes kommt auch von diesem besonderen Apfel.

Vokabeln: 

voll = sehr

der Merkspruch = ein Satz, um sich an etwas leichter zu erinnern

die Abwehrkräfte (pl) = das Immunsystem

plündern = etwas stehlen, alles wegnehmen

die Schale = die Haut von Obst und Gemüse

der Durchfall = eine Krankheit, bei der man viel auf die Toilette muss

